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ZITIERT
„Wir waren schon für einen Ausbau,
da hat der Hogl Politik noch nicht
einmal schreiben können!“
Herbert Goldinger (SP) ärgert sich
über die Auftritte von Landtagsab-
geordneten Richard Hogl (VP).

„Sie malträtieren den Bezirk für nix!
Sie müssten sich eigentlich bei den
Verkehrsteilnehmern entschuldi-
gen! Die fahren ja nicht zum Spaß
auf der B 303 ...“
Goldinger hält die Proteste für un-
nötig, das Projekt sei auf Schiene.

„Der Verkehr hat keine Farbe, ge-
nauso wenig wie Lebensqualität.“
Peter Schießwohl, Sprecher der Bür-
gerinitiative Schöngrabern.

„Die Demos sind gut gemacht. Aber
die Bürger haben sich sicher mehr
erhofft. Die verantwortlichen Politi-
ker besuchen die Demonstrationen
zwar, aber davon werden die Orts-
durchfahrten nicht entlastet“ ...
... meint Christian Lausch (FP).

in Polit-Schreierei
Action gab‘s auch ohne Autos, bei Streitereien am Straßenrand.

muss sich an gesetzliche Vorla-
gen halten. Das sollte ein Bür-
germeister und Landtagsabge-
ordneter eigentlich wissen“, ist
Goldinger aufgebracht. Das be-
stätigt auch SPÖ-Nationalratsab-
geordneter Hubert Kuzdas: „Das
Verfahren läuft, wir bekommen
die Straße“, versichert er. Durch
die Einsprüche verzögere sich
das Verfahren nur, aber: „Wir
brauchen die Rechtssicherheit.
Wir können ja nicht etwas bau-
en und dann wieder wegrei-
ßen.“

Das bestätigt SP-Bezirkschef
Gössl: „Die Weinviertler
Schnellstraße wird gebaut wer-
den.“ Denn im Gegensatz zu
Parlamentarier Christian Lausch
(FP), der nach zweimonatiger
Wartezeit vom Verkehrsministe-

rium am 6. Juni mitgeteilt be-
kam, dass das Ende der UVP
noch nicht absehbar sei, hatte
Gössl, eine Woche später, ande-
re Neuigkeiten zu verkünden:
„Die UVP wird voraussichtlich
im Sommer abgeschlossen
sein.“ Das wisse er aus gut infor-
mierten Kreisen.

„Das ist genau das, was wir
nicht wollten“, beobachtete
Wilfried Hammer die Streiterei-
en der Politiker. „So eine Unter-
stützung brauchen wir nicht. Sie
sollen gemeinsam an einem
Strang ziehen“, wünscht sich
der Sprecher des Bürgerforums
Guntersdorf für die nächste Pro-
testaktion in Guntersdorf – am
Donnerstag, dem 26. Juni, um
17 Uhr vor dem Gemeindezent-
rum. 

Mehr Fotos auf
hollabrunn.NÖN.at

„Plakatmaler“ Erich Zeller und Bür-
gerforum-Sprecher Peter Schieß-
wohl (v.l.) im Einsatz.


